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Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2008

2008 2007

€ € €

1. Umsatzerlöse 3.249.717,55 2.849.960,45

2. Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen –427.959,30 –108.484,33

Gesamtleistung 2.821.758,25 2.741.476,12

3. Sonstige betriebliche Erträge 886.899,01 926.701,01

4. Materialaufwand:

a)   Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe –41.558,40 –55.941,49

b)   Aufwendungen für bezogene Leistungen –377.921,69 –419.480,09 –345.613,45

5. Personalaufwand:

a)   Löhne und Gehälter –1.530.223,65 –1.452.260,97

b)   Soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung –336.120,93 –1.866.344,58 –365.212,23

     - davon f. Altersversorgung: 57.983,92 (Vj. 63.230,07 €)

6. Abschreibungen auf

a) immaterieller Vermögensgegenstände des Anlage-

    vermögens und Sachanlagen –588.721,96

b) Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit

     diese die in der Gesellschaft üblichen Abschreibungen

     überschreiten 0,00 –588.237,32 –588.721,96

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen –842.925,46 –841.931,67

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 47.006,58 39.640,12

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen –2.531,94 –56,00

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 36.144,45 58.079,48

11. Jahresüberschuss/-fehlbetrag (–) 36.144,45 58.079,48

12. Zuweisungen zum Sonderposten für satzungsgemäß

noch zu verwendende Mittel –36.144,45 –58.079,48

13. Bilanzgewinn/-verlust (–) 0,00 –0,00
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Finanzen 2008

Anschaf-
fungskosten
01.01.2008

Zugänge

2008

Abgänge

2008

Umbuchungen

2008

Anschaf-
fungskosten
31.12.2008

€ € € € €

I.

1. EDV-Software 207.490,02 0,00 0,00 0,00 207.490,02 

Zwischensumme 207.490,02 0,00 0,00 0,00 207.490,02 

II.

1. Grundstücke und 
Bauten

13.596.820,11 0,00 0,00 0,00 13.596.820,11 

2. Techn. Anlagen und 
Maschinen

5.365.034,02 6.870,00 10.040,86 0,00 5.361.863,16 

3. Andere Anlagen, 
Betriebs-und Ge-
schäftsausstattung

1.733.118,89 15.238,32 418.637,50 0,00 1.329.719,71 

Zwischensumme 20.694.973,02 22.108,32 428.678,36 0,00 20.288.402,98 

Gesamtsumme Anlagen 20.902.463,04 22.108,32 428.678,36 0,00 20.495.893,00 

Abschreibungen
01.01.2008

Zugänge
2008

Abgänge
2008

Abschreibungen
31.12.2008

Restbuchwert
31.12.2008

Restbuchwert
31.12.2007

€ € € € € €

I.

1. EDV-Software 205.204,02 1.173,00 0,00 206.377,02 1.113,00 2.286,00 

Zwischensumme 205.204,02 1.173,00 0,00 206.377,02 1.113,00 2.286,00 

II.

1. Grundstücke und 
Bauten

6.512.451,02 503.905,00 0,00 7.016.356,02 6.580.464,09 7.084.369,09 

2. Techn. Anlagen und 
Maschinen

5.176.478,02 57.841,00 10.040,86 5.224.278,16 137.585,00 188.556,00 

3. Andere Anlagen, Be-
triebs- und Geschäfts-
ausstattung

1.638.233,89 25.318,32 417.819,50 1.245.732,71 83.987,00 94.885,00 

Zwischensumme 13.327.162,93 587.064,32 427.860,36 13.486.366,89 6.802.036,09 7.367.810,09 

Gesamtsumme Anlagen 13.532.366,95 588.237,32 427.860,36 13.692.743,91 6.803.149,09 7.370.096,09 

Immat. Vermögensgegenstände

Immat. Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Sachanlagen

Foto: ©Kathrin Antrak/PIXELIO
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Anhang

A. Allgemeine Angaben und Erläuterungen

I. Allgemeine Angaben
Das Bayerische Institut für Abfallforschung (BIfA GmbH), 
Augsburg, wurde mit notarieller Urkunde vom 20.06.1991 
errichtet und ist unter der Nr. HRB 12183 im Handels-
register beim Amtsgericht Augsburg eingetragen. Mit 
notarieller Urkunde vom 20. Juli 2001 wurde die Firma in 
„Bayerisches Institut für Angewandte Umweltforschung 
und -technik — BIfA GmbH“ umfi rmiert. Die Eintra-
gung der Umfi rmierung ins Handelsregister erfolgte am 
11. Juni 2002. Mit notarieller Urkunde vom 25. Juli 
2008 erfolgte die Umfi rmierung in „bifa Umweltinstitut 
GmbH“. Diese Umfi rmierung wurde am 4. August 2008 
ins Handelsregister eingetragen. 

Mit notarieller Urkunde vom 20. Juli 2001 erfolgte die 
Euro-Umstellung des Stammkapitals im Wege der Bar-
kapitalerhöhung durch Aufstockung und Satzungsän-
derung. Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar wissenschaftliche Zwecke und hat zum Ziel, 
den vor- und nachsorgenden Umweltschutz zu fördern 
und auf diesem Gebiet zu forschen, zu entwickeln und 
beratend tätig zu sein. Gesellschafter sind der Freistaat 
Bayern, die Stadt Augsburg und die Industrie- und Han-
delskammer Schwaben.

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 wurde 
nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches über 
die Rechnungslegung von Kapitalgesellschaften, den 
ergänzenden Vorschriften des Gesetzes betreffend die 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung sowie den Re-
gelungen des Gesellschaftsvertrags aufgestellt.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft 
i. S. v. § 267 Abs. 1 HGB. Gleichwohl sind aufgrund des 
Gesellschaftervertrags für die Aufstellung des Jahresab-
schlusses die Vorschriften des HGB für große Kapital-
gesellschaften anzuwenden und der Jahresabschluss ist 

durch einen Abschlussprüfer zu prüfen.
Der Jahresabschluss wurde unter Beachtung der gene-
rellen Ansatzvorschriften der §§ 246 bis 251 HGB so-
wie unter Berücksichtigung der besonderen Ansatzvor-
schriften für Kapitalgesellschaften, §§ 268 bis 274a, 276 
bis 278 und unter Beachtung der generellen Bewertungs-
vorschriften der §§ 252 bis 256 HGB sowie unter Berück-
sichtigung der besonderen Bewertungsvorschriften für 
Kapitalgesellschaften, §§ 279 bis 283 HGB, erstellt.

II. Angaben zur Gliederung der Bilanz sowie der Ge-
winn- und Verlustrechnung
Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 wurde eben-
so wie der Vorjahresabschluss nach den Vorschriften der 
§§ 266 und 275 HGB gegliedert. Die Gewinn- und Ver-
lustrechnung ist wie bisher nach dem Gesamtkostenver-
fahren aufgestellt. Die Gliederung des Jahresabschlusses 
hat sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert.

B. Angaben und Erläuterungen zu Positionen der Bi-
lanz und Gewinn- und Verlustrechnung

I. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die im Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 ange-
wandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ent-
sprechen den Bestimmungen des HGB, den Vorschriften 
des GmbH-Gesetzes und den ergänzenden Bestimmungen 
des Gesellschaftervertrags. Die Bewertungsmethoden 
wurden gegenüber dem Vorjahr unverändert angewandt. 
Im Einzelnen erfolgte die Bewertung wie folgt:

1. Anlagevermögen 
Die Konzessionen, gewerblichen Schutzrechte und ähn-
lichen Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten wurden zu Anschaffungskosten 
vermindert um planmäßige Abschreibungen bewertet. 
Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen unter Zu-
grundelegung der steuerlichen Nutzungsdauern linear. 
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
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einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 
sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaf-
fungsnebenkosten abzüglich Anschaffungspreisminde-
rungen oder mit den Herstellungskosten bewertet. Die 
Abschreibungen erfolgen linear. Gebäude werden linear 
über eine Nutzungsdauer von maximal 25 bis 33 Jah-
ren abgeschrieben. Außenanlagen sowie andere Bauten 
werden linear über eine Nutzungsdauer von zehn bis 15 
Jahren abgeschrieben. 
Die technischen Anlagen und Maschinen sind mit den 
Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkos-
ten und abzüglich Anschaffungspreisminderungen ver-
mindert um planmäßige Abschreibungen bewertet. Die 
Abschreibungen werden linear vorgenommen. Zugänge 
werden zeitanteilig abgeschrieben. Die Abschreibung er-
folgt über eine betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer von 
zehn Jahren.
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaf-
fungsnebenkosten und abzüglich Anschaffungspreis-
minderungen angesetzt. Die Abschreibungen werden 
planmäßig vorgenommen, wobei die lineare Abschrei-
bungsmethode angewandt wurde. Neuzugänge werden 
zeitanteilig abgeschrieben. Anlagegüter im Einzelwert 
von 150,00 € bis 1.000,00 € (GWG-Sammelposten) wer-
den gemäß § 6 Absatz 2a EStG über fünf Jahre linear 
abgeschrieben.

2. Umlaufvermögen
Bei der Bewertung der unfertigen Leistungen wurden 
im Geschäftsjahr 2008 bei den Drittmittel-, Kommunal- 
und Industrieprojekten zusätzlich zu den Einzelkosten 
die notwendigen Gemeinkosten in Höhe von 238 T€ be-
rücksichtigt. Dies führte im Jahr 2008 im Projektbereich 
infolge der verlustfreien Bewertung zu Wertberichti-
gungen (113 T€). Bei der Bewertung der RHB-Stoffen 
fi ndet grundsätzlich das Lifo-Verfahren Anwendung.
Die übrigen Vermögensgegenstände des Umlaufvermö-
gens (Forderungen und sonstige Vermögensgegenstän-

de sowie Guthaben bei Kreditinstituten) sind zu ihrem 
Nennwert angesetzt. 
Der zum Nennwert angesetzte Rechnungsabgrenzungs-
posten beinhaltet insbesondere Vorausleistungen zu Be-
triebsversicherungen und Gaslieferverträgen.

3. Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe der vo-
raussichtlichen Verpfl ichtungen nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung dotiert und berücksichtigen alle 
ungewissen Verbindlichkeiten und erkennbaren Risiken. 

4. Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbe-
trag angesetzt.  

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet 
Miet- und Nebenkostenzahlungen für das Jahr 2009, 
welche bereits 2008 vereinnahmt wurden.

II. Angaben zu Positionen der Bilanz und der Ge-
winn- und Verlustrechnung
1. Entwicklung des Anlagevermögens
Die Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 
2008 ist im beiliegenden Anlagenspiegel (Anlage 3) ge-
mäß § 268 Abs. 2 HGB dargestellt. Durch die Zugänge, 
Abgänge und planmäßigen Abschreibungen hat sich der 
Buchwert für das Anlagevermögen von 7.370 T€ auf 
6.803 T€ vermindert. 
Beim Sachanlagevermögen entfällt der Buchwert mit 
6.580 T€ auf die Betriebsgrundstücke mit den aufste-
henden Baulichkeiten sowie mit 138 T€ auf die tech-
nische Ausstattung der Gesellschaft mit Anlagen zur 
Durchführung des Forschungsbetriebs. Der Buchwert 
für andere Anlagen einschließlich der Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung beträgt nunmehr 84 T€. Die imma-
teriellen Vermögensgegenstände entfallen mit 1 T€ in 
voller Höhe auf DV-Software. 
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Die Anlagenabgänge bei der Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung entfallen insbesondere auf die Verschrottung ver-
alteter Büromaschinen und wissenschaftlicher Geräte, die 
DV-Ausstattung sowie auf Labormöbel und -ausstattung.

2. Forderungen und Sonstige Vermögensgegenstände
Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen und sons-
tigen Vermögensgegenstände sind – wie im Vorjahr – in-

nerhalb eines Jahres fällig. 

3. Sonstige Rückstellungen
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen 
Urlaubsrückstellungen in Höhe von 97 T€, Rückstellungen 
für unterlassene Instandhaltung in Höhe von 100 T€, 
Rückstellungen aus Prozessrisiken in Höhe von 170 T€ und 
Rückstellungen für Gewährleistungen in Höhe von 20 T€.

4. Verbindlichkeitsspiegel zum 31.12.2008

Restlaufzeit 
von bis zu 
einem Jahr

Restlaufzeit 
zwischen einem 
und fünf Jahren

Restlaufzeit von 
mehr als fünf 

Jahren

Gesamt

€ € € €

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 395.586,52 1.582.346,08 1.384.552,98 3.362.485,58

Vorjahr –395.586,52 –1.582.346,08 –1.780.139,50 –3.758.072,10

2. Erhaltene Anzahlungen 1.673.544,11 0 0 1.673.544,11

Vorjahr –2.169.376,00 0 0 –2.169.376,00

3. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 197.385,80 2.653,17 0 200.038,97

Vorjahr –174.685,90 –2.653,17 0 –177.339,07

4. Erhaltene Anzahlungen 
aus Zuschüssen von 
Gesellschaftern

26.788,73 0 0 26.788,73

Vorjahr –26.788,73 0 0 –26.788,73

5. Sonstige Verbindlichkeiten 181.140,42 0 0 181.140,42

Vorjahr –140.906,67 0 0 –140.906,67

Gesamtsumme 2.474.445,58 1.584.999,25 1.384.552,98 5.443.997,81

(Vorjahr) –2.907.343,82 –1.584.999,25 –1.780.139,50 –6.272.482,57

5. Sonderposten für noch zu verwendende Mittel
Zur besseren bilanziellen Klarstellung der satzungsge-
mäßen Gewinnverwendung (Verwendung ausschließlich 

für Zwecke der Gesellschaft) wurde 1994 der „Sonder-
posten für satzungsgemäß noch zu verwendende Mit-
tel“ geschaffen. Dieser Sonderposten gliedert sich in

Foto: ©Usteen/PIXELIO
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5.1 noch zu verwendende Betriebsmittel in Höhe von 
24.121,91 € und
5.2 noch zu verwendende Mittel für Reparaturen in 
Höhe von 230.499,70 €.
Der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermö-
gen betrifft die Zuschüsse des Freistaates Bayern zur 
Finanzierung von Anlageninvestitionen. Daneben ent-
hält der Sonderposten auch projektbezogene Investi-
tionszuschüsse von dritter Seite. Der Sonderposten wird 
entsprechend den zukünftigen Abschreibungen erfolgs-
wirksam vereinnahmt.

6. Gewinn- und Verlustrechnung
Die in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen 
Umsatzerlöse resultieren in Höhe von 564.761,68 € aus 
der erfolgswirksamen Vereinnahmung von zweckgebun-
denen Zuschüssen des Freistaates Bayern zur Deckung der 
laufenden Betriebskosten sowie in Höhe von 191.728,37 
€ aus der Aufl ösung von Investitionszuschüssen und in 
Höhe von 2.493.227,50 € aus der Leistungsverrechnung 
an Dritte für Auftragsforschung.
Die sonstigen betrieblichen Erträge (886.899,01 €) resul-
tieren im Wesentlichen (733.445,46 €) aus der Vermie-
tung von Gebäudefl ächen an Dritte.  
Der Jahresüberschuss 2008 in Höhe von 36.144,45 € 
wird in voller Höhe dem „Sonderposten für satzungs-
gemäß noch zu verwendende Mittel“ zugeführt. Das 
Bilanzergebnis 2008 ist somit ausgeglichen.

C. Sonstige Angaben

1. Haftungsverhältnisse (§ 251 HGB) und sonstige fi nan-
zielle Verpfl ichtungen (§ 285 Nr. 3 HGB)
Am Bilanzstichtag bestanden sonstige wesentliche fi -
nanzielle Verpfl ichtungen (die nicht bilanziert oder als 
Haftungsverhältnisse anzugeben sind) aus Liefer- und 
Mietverträgen in Höhe von 250.210,85 €. 
Hiervon sind zur Zahlung fällig:
- innerhalb eines Jahres: 20.566,41 €
- innerhalb von 2 bis 5 Jahren: 66.150,40 €
- nach Ablauf von 5 Jahren: 163.494,04 €
Summe: 250.210,85 €

2. Geschäftsführung und Bezüge des Geschäftsfüh-
rungsorgans (§ 285 Nr. 9 HGB)
Geschäftsführer der Gesellschaft war 2008: 
Prof. Dr. Wolfgang Rommel, Augsburg. 
Auf die Angabe der Geschäftsführerbezüge wurde nach 
§§ 285 Nr. 9 und 9a) HGB gemäß § 286 Abs. 4 HGB verzichtet.

3. Aufsichtsrat
Aufgrund der Satzungsbestimmungen besitzt die Ge-
sellschaft einen Aufsichtsrat, der im Jahr 2008 aus fol-
genden Mitgliedern bestand:
- Ministerialdirigent Michael Duhnkrack (Vorsitzender),       
   München
- Berufsmäßiger Stadtrat Thomas Schaller 
   (stellv. Vorsitzender, bis 28.05.2008), Augsburg
- Berufsmäßiger Stadtrat Rainer Schaal 
   (stellv. Vorsitzender, ab 29.05.2008), Augsburg 
- Hauptgeschäftsführer Peter Saalfrank, Augsburg
- Regierungsdirektor Dominik Kazmaier, München
- Ministerialrat Dr. Peter Schlechte, München
- Regierungsdirektorin Dr. Gertraud Bauer 
   (bis 14.07.2008), München
- Frau Dr. Manuela Wimmer (ab 15.01.2009), Augsburg
Der Aufsichtsrat erhielt für seine Tätigkeit keine Bezüge.

4. Mitarbeiterzahl (§ 285 Nr. 7 HGB)
Die Zahl der Beschäftigten (ohne Geschäftsführer) hat 
sich im Berichtsjahr 2008 wie folgt entwickelt (in Klam-
mern: davon Teilzeit):
2008 Kaufmännisch Wissenschaftlich    Gesamt 
   Technisch
01.01. 7 (3)  25 (5)  32 (8)
31.03. 7 (3)  27 (5)  34 (8)
30.06. 7 (3)  27 (5)  34 (8)
30.09. 7 (3)  29 (5)  36 (8)
31.12. 8 (4)  29 (5)  37 (9)
 7  28  35

Augsburg, 15. Juni 2009

Prof. Dr. Wolfgang Rommel

Foto: ©Usteen/PIXELIO



bifa Umweltinstitut GmbH  •  Geschäftsbericht 200838

bifa Umweltinstitut GmbH

Finanzbericht
Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2008

Anlagevermögen: Immaterielle Vermögensgegen-
stände und Sachanlagen

2008 in T€ 2007 in T€

Immaterielle 
Vermögensgegenstände

1 2

Grundstücke und Bauten 6.580 7.084

Technische Anlagen und 
Maschinen

138 189

Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung

84 95

6.803 7.370

 
Das Anlagevermögen verminderte sich saldiert aus 
Neuzugängen in Höhe von 22 T€, Abschreibungen in 
Höhe von 588 T€ und Abgängen in Höhe von 1 T€ auf 
6.803 T€.

Umlaufvermögen

2008 in T€ 2007 in T€

Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe 21 21

Unfertige Leistungen 1.071 1.499

Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen

425 351

Sonstige Vermögensge-
genstände

12 8

Flüssige Mittel 1.513 1.526

6.803 7.370

Im Umlaufvermögen verminderten sich aufgrund erfolg-
reicher Projektabschlüsse im Berichtsjahr die Vorräte um 
428 T€ auf 1.092 T€. Dabei reduzierten sich die unfer-
tigen Leistungen, die den wesentlichen Teil des gesam-

ten Vorratsvermögens umfassen, um rund 28,6 % auf 
1.071 T€ (Vorjahr: 1.499 €). 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erhöh-
ten sich um rund 21,1 % auf 425 T€ (Vorjahr: 351 T€). 
Grund hierfür sind insbesondere Projektschlussabrech-
nungen. Die sonstigen Vermögensgegenstände erhöh-
ten sich um 4 T€ auf 12 T€. 

Der Bestand an fl üssigen Mitteln sank zum Bilanzstich-
tag leicht um 13 T€ auf nunmehr 1.513 T€. Die Liquidität 
der Gesellschaft war im gesamten Jahr 2008 ausreichend 
gesichert. Der vorhandene Dispositionskredit musste zu 
keiner Zeit in Anspruch genommen werden. 

Wirtschaftliches Eigenkapital mit Sonderposten für 
Zuschüsse zum Anlagevermögen

2008 in T€ 2007 in T€

Gezeichnetes Kapital 60 60

Sonderposten für noch zu 
verwendende Mittel

255 218

Sonderposten für Zuschüs-
se zum Anlagevermögen

3.631 3.800

3.946 4.078

Das Eigenkapital beträgt unverändert zum Vorjahr 60 
T€, was zum Bilanzstichtag einer Eigenkapitalquote von 
0,6 % (Vorjahr: ebenfalls 0,6 %) entspricht. Unter Be-
rücksichtigung des Sonderpostens für noch zu verwen-
dende Mittel beträgt die Eigenkapitalquote zum Bilanz-
stichtag 3,2 % (Vorjahr: 2,6 %). 

Der Sonderposten für noch zu verwendende Mittel er-
höhte sich durch die Verrechnung mit dem Jahresüber-

Foto: ©Betty/PIXELIO



Geschäftsbericht 2008  •  www.bifa.de 39

Finanzen 2008

schuss für das Geschäftsjahr 2008 in Höhe von 36 T€ 
von 218 T€ auf 254 T€. 

Der Sonderposten für Zuschüsse zum Anlagevermögen 
verringerte sich saldiert mit den Zugängen und den Auf-
lösungen entsprechend der Abschreibung des Anlage-
vermögens um 169 T€ auf 3.631 T€.

Rückstellungen 

2008 in T€ 2007 in T€

Sonstige Rückstellungen 400 373

Die sonstigen Rückstellungen erhöhten sich im Berichts-
jahr 2008 um 27 T€ auf 400 T€ (Vorjahr: 373 T€). Die 
Erhöhung resultiert insbesondere aus der erforderlichen 
Erhöhung der Urlaubsrückstellung sowie der Anpassung 
der Rückstellung für unterlassene Instandhaltung im 
Geschäftsjahr 2008. 

Verbindlichkeiten

2008 in T€ 2007 in T€

Verbindlichkeiten gegen-
über Banken

3.362 3.758

Erhaltene Anzahlungen 1.674 2.169

Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen

200 177

Erhaltene Anzahlungen aus 
Zuschüssen von Gesell-
schaftern

27 27

Sonstige Verbindlichkeiten 181 141

5.444 6.272

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ver-
ringerten sich durch planmäßige Tilgung um 396 T€ auf 
3.362 T€ (Vorjahr: 3.758 T€). Ferner verringerten sich die 
erhaltenen Anzahlungen aufgrund der Schlussabrech-
nung von F&E-Vorhaben um 495 T€ auf 1.674 T€ (Vor-
jahr: 2.169 T€). Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen erhöhten sich dagegen zum Bilanzstich-
tag um 23 T€ auf 200 T€ (Vorjahr: 177 T€). Die erhal-
tenen Anzahlungen aus Zuschüssen von Gesellschaftern 
belaufen sich zum Bilanzstichtag unverändert auf 27 T€ 
(Vorjahr: 27 T€). Die sonstigen Verbindlichkeiten erhöh-
ten sich um 40 T€ auf nunmehr 181 T€ (Vorjahr: 141 T€). 
Grund hierfür sind insbesondere kreditorische Debitoren, 
welche aus der Überzahlung bei Projektvorauszahlungen 
resultieren.

Gesamtleistung

2008 in T€ 2007 in T€

Umsatzerlöse 3.250 2.850

Verminderung des 
Bestands an unfertigen 
Leistungen

–428 –108

Gesamtleistung 2.822 2.742

davon Projekttätigkeit 2.065 2.037

Im Geschäftsjahr 2008 konnten die Umsatzerlöse 
um rund 14 % gesteigert werden und lagen damit bei 
3.250 T€ (Vorjahr: 2.850 T€). Die Erhöhung bei den 
Umsatzerlösen resultiert insbesondere aus dem erfolg-
reichen Abschluss zahlreicher F&E-Vorhaben. Bereinigt 
man die Umsatzerlöse um die nicht unmittelbar dem 
operativen Bereich zuzurechnenden Aufwandszuschüsse 
in Höhe von 565 T€ (Vorjahr: 514 T€) sowie die Aufl ösung 
der Investitionszuschüsse in Höhe von 192 T€ (Vorjahr: 
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190 T€), betragen sie im Berichtsjahr 2.493 T€ (Vorjahr: 
2.146 T€) und entfallen in Höhe von 2.000 T€ (80,2 %) 
auf Drittmittelprojekte, in Höhe von 305 T€ (12,3 %) auf 
Industrieprojekte und in Höhe von 188 T€ (7,5 %) auf 
Kommunalprojekte. 

Die Gesamtleistung aus der laufenden Projekttätigkeit 
der bifa Umweltinstitut GmbH lag im Geschäftsjahr 
2008 somit wiederum leicht über dem Vorjahresniveau. 
Der positive Aufwärtstrend der letzten Jahre konnte so-
mit auch im Geschäftsjahr 2008 fortgesetzt werden und 
betrug insgesamt + 1 % (Vorjahr: + 3 %). 

Die Gesamtleistung führte aufgrund der Projekttätigkeit 
und der damit verbunden Schwankungen bei den einzel-
nen Auftraggebersparten zu Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahr. So konnte die Vorjahresleistung im Bereich 
der Drittmittel mit ca. + 3 % (Vorjahr: + 11 %) und der 
kommunalen Auftraggeber mit insgesamt + 18 % (Vor-
jahr: + 18 %) gegenüber dem Jahr 2007 wiederum ge-
steigert werden. 

Hingegen musste im Bereich der Industrie ein Leistungs-
rückgang in Höhe von rund – 12 % (Vorjahr: – 20 %) 
hingenommen werden. Ursächlich hierfür waren insbe-
sondere fehlende Personalressourcen zur Akquisition 
und Abwicklung neuer Industrieprojekte.

Sonstige Erträge

2008 in T€ 2007 in T€

Sonstige betriebliche 
Erträge

887 927

Zinserträge 47 40

934 967

Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren in Höhe 
von 733 T€ (Vorjahr: 731 T€) im Wesentlichen aus Miet- 
und Betriebskostenerträgen aufgrund einer Teilvermie-
tung der vorhandenen Liegenschaften. Die Zinserträge 
resultieren ausschließlich aus Erträgen von Festgeldgut-
haben.

Aufwendungen 

2008 in T€ 2007 in T€

Materialaufwand 420 402

Personalaufwand 1.866 1.818

Abschreibungen
588 589

Zinsaufwand 3 0

Sonstiger betrieblicher 
Aufwand

843 842

3.720 3.651

Die Steigerung der Fremdleistungen von 32 T€ auf nun-
mehr 378 T€ im Geschäftsjahr 2008 ist ursächlich für 
die Steigerung des Materialaufwands der Gesellschaft 
um 4 % auf 420 T€ (Vorjahr: 402 T€). Der Aufwand an 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen verringerte sich im Ge-
schäftsjahr 2008 nochmals um 14 T€ auf 42 T€. 

Der Personalaufwand der Gesellschaft erhöhte sich 
u. a. durch einen leichten Personalaufbau und die zum 
01.01.2008 wirksame Tariferhöhung im öffentlichen 
Dienst (TV-L) im Berichtsjahr um 48 T€ und damit auf 
nunmehr 1.866 T€. Dies entspricht einer prozentualen 
Erhöhung von rund 3 %. 

Die Abschreibungen lagen im Geschäftsjahr 2008 mit  
588 T€ (Vorjahr: 589 T€) unwesentlich unter dem Vorjahr.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen 
sich mit insgesamt 843 T€ (Vorjahr: 842 T€) fast auf Vor-
jahresniveau. Wesentliche Positionen bilden hierbei die 
Raumkosten mit 282 T€ (Vorjahr: 274 T€), die sonstigen 
Personalaufwendungen mit 110 T€ (Vorjahr: 181 T€) so-
wie den Reparaturkosten in Höhe von 117 T€ (Vorjahr: 
166 T€). 

Der Saldo aus Zinserträgen und Zinsaufwendungen be-
trug im Berichtsjahr 44 T€ nach 40 T€ im Vorjahr. 

Ertragslage

2008 in T€ 2007 in T€

Betriebsergebnis -35 -58

Finanzergebnis 44 40

Neutrales Ergebnis 27 76

Jahresüberschuss 36 58

Das Betriebsergebnis 2008 konnte gegenüber dem Vor-
jahr wiederum um 23 T€ gesteigert werden. Das Finanz-
ergebnis hat sich aufgrund des allgemeinen Zinsniveaus 
im Jahr 2008 um 4 T€ auf 44 T€ gesteigert. Lediglich 
das neutrale Ergebnis reduzierte sich um 49 T€. Der wie-
derum positive Jahresüberschuss beläuft sich damit auf 
36 T€ (Vorjahr: 58 T€). 

Foto: ©Karl-Heinz Peters/PIXELIO
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